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Die Linien im Pflaster leuchten nachts 
Pläne für die Neugestaltung der Straßen und Plätze im ehemaligen Regierungsviertel stoBen auf große Zustimmung 

Von Bettina Kohl 

-~ 

BONN. 1Xis ehemalige Regie- 
rungsvici.~ i.1 bekommt ein neues 
Gesicht. Ain Donnerstagabend 
sprach siili der Planungsaus- 
schuss c~iiisiiinmig dafür aus, die 
Straßeii i i i i i l  Plätze neu zu gestal- 
ten. 5.5 Millionen Euro sollen im 
komnic~iideii Iahr in den ersten 
Raii.il)s~.hniii iiivestiert werden. 
Ilci lLil entsc.lie\idct voraussicht- 
li i .11  ,1111 18. Dc/.c~iiilicr. 

I i i  den Strai;c.ii riiiid um den 
c.lic-inaligen Plcii.ii~s.i,11 sind seit 
elr~iii  Berlin-Bonri I~c~sc~liliiss rund 
sc-hntausend neuc Ai.licitsplätze 
clntstanden, den Aull)i.iich symbo- 
llsiert nicht nur der I'ost-Tower. 
Aus der Hochwasser-Ruine 
Schürmannbau ist das 1:iiiikhaus 
tlcr Deutschen Welle geworden, 
iiiid im Langen Eugen sitze11 die 
Vereinten Nationen. Die StraRcn 
hingegen wirken provisorisch, iiiit 
einem Sammelsurium verschietle- 
ner Hlumenküliel und Stral?,enl,i 
ternen. Das soll ,iiiders werden, als 
repräsentatives Etitr6e für UN- 
Campus und World Conference 
Ccnter Bonn. 1111 Planungsaus- 
scliuss stellten die Büros scape 
Landschaftsarchitektcn und Inge- 
nieiirgesellschaft Liridschulte und 
Kloppedie Pläne vor. 

..Bisher ist der Eingang zum 
Viertel unrepräsentat iv", sagte 
Rainer Sachse. Landscliaftsarchi- 
tekt bei scape. Viel ändern wird 
sich zunächst beim Verkehr: Die 
Welckerstraße bekommt mehr Be- 
deutung als Zufahrt zu Konferenz- 
Zentrum und Hotel. ~ a f ü r  wird sie 
an der Einmündung zur B 9 vier- 
spurig ausgebaut. Bei der Heussal- 
lee wird eine Fahrspur eingespart. 
Der Verkehrs läuft dann nur noch 

Der Vorschlag der Planer für einen neuen ,,Platz der Vereinten Nationen": Links verläuft der Schutzzaun, der den UN-Campus mit Altem Ab- 
geordnetenhaus und Langem Eugen umgibt, geradeaus die Kurt-Schumacher-Straße, rechts die Heussallee. GRAFIK: SCAPE LANDSCHAFTSARCHITEKTEN 

auf der - von der B 9 aus betrach- 
tet - rechten Fahrbahn. Die linke 
wird mit Baumbeeten zu einer 
breiten Promenade ausgebaut, die 
Museumsmeile und U-Bahn-Stati- 
on mit dem Platz der Vereinten Na- 
tionen verbindet. Helles Pflaster 
zieht sich laut Sachse „wie ein 
Teppich ins Viertel". Geschliffener 
Rheinkies macht jeden Betonstein 
zum Unikat. 

Für den Platz der Vereinten Na- 
tionen, der an einen neuen.Sicher- 
heitszaun rund um den UN-Cam- 

Der Zeitplan 

Bereits im kommenden Jahr sollen 
die Heussallee, die Welckerstraße 
und die Karl-Carstens-Straße um- 
gestaltet werden. Im zweiten Bau- 
abschnitt 2010 wird dann der neue 
Platz der Vereinten Nationen ge- 
baut. Die Arbeiten können begin- 
nen, wenn die UN das ehemalige 
Abgeordnetenhaus umgebaut und 
ihr neues Eingangsgebäude samt 
Zaun fertiggestellt haben. 

pus grenzen wird, haben sich die 
Planer etwas Besonderes einfallen 
lassen: Linien im Pflaster, die 
nachts leuchten, greifen das Sym- 
bol der UN-Flagge auf. 

Heinz Hentschel (CDU) kritisier- 
te im Ausschuss, dass durch den 
Zaun und das neue UN-Eingangs- 
gebäude eine Situation wie am 
,.Checkpoint Charlie" im geteilten 
Berlin entstehe. Ihe r  die Notwen- 
digkeit der Sicherheitsvorkehrun- 
gen für die Vereinten Nationen ha- 
be es immer Konsens gegeben. 

konterte ~ e m e r  ~ s s e r  (SPD) . 
Noch ungewiss ist die Gestal- 

tung eines Teils der Karl-Carstens- 
Strafle, ehemals Dahlmannstraße. 
Hier könnte ein offener Platz ent- 
stehen, mit Blick auf die Moore- 
Plastik vor dem ehemaligen Kanz- 
leramt und mit dem historischen 
Kiosk, der für den Bau des Kon- 
gresszentrums weichen musste. 
Die Stadt arbeitet noch am 
Parkraumkonzept. Immerhin ge- 
hören rund 60 Prozent der Autos 
im Viertel Dauer~arkern. 


